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stadium kann man doch schon erken-
nen, dass das Neubaugebiet mit den
Übergängen zum alten Ortskern ein
gelungenes Gesamtbild abgeben
wird, besonders, wenn im Herbst die
Bäume und Sträucher das Bild ab-
runden.
Auch der Platz an der Kapelle zeigt
schon Konturen, die sicher einen
Blickfang im Ortskern abgeben und
unsere historische Kapelle unterstrei-
chen werden. Bleibt zu hoffen, dass
der Platz auch zu den verschiedenen
Gelegenheiten angenommen und zu
einem richtiges Ortszentrum wird.
Der Ortseingang aus Richtung Bad
Bodendorf wirkt schon erheblich
einladender als früher, und schließ-
lich wächst in den Ahrauen unser
Gemeinschaftsraum heran. Zusam-
men mit dem anliegenden Spielplatz
entsteht ein Treffpunkt für Jung und
Alt. Ich finde die Änderungen be-
merkungs– und lobenswert. Dem-
nächst liegt es dann an uns, wie
Lohrsdorf aussieht und natürlich,
wieweit die Räume und Anlagen
auch mit Leben erfüllt werden.
Eigentlich könnte das schließlich mit
etwas Stolz geschehen,
meint Ihr Schellemann

�D�e�r �S�c�h�e�l�l�e�m�a�n�n�m�e�i�n�t�:
In Lohrsdorf tut sich was. Im letzten
Jahr sahen wir, wiesich in Green das
Ortsbild mit dem Ausbau der Ernst -
Thrasold – Straße änderte und warte-
ten darauf, dass es in Lohrsdorf auch
bald soweit sei. Sicher bringt die
Bauzeit jetzt manche Erschwernisse,
ebenso sicher werden nicht alle
Wünsche jedes Einzelnen erfüllt und
kosten tut es natürlich auch noch.
Aber kommt es denn nicht auf das
Gesamtergebnis an, selbst wenn
manches Realisationsdetail ein Kom-
promiss ist? Bei manchen Gesprä-
chen, die man zur Zeit führen kann,
hat man den Eindruck, dass an die-
sen Arbeiten nun aber gar nichts Gu-
tes mehr zu finden ist und, dass an-
gefangen vom Ortsbeirat über den
Stadtrat und die Stadtverwaltung,
das planende Ingenieurbüro bis hin
zur ausführenden Firma nur Unsinn
gemacht wird. Auf der anderen Seite
fragen sich diejenigen, die irgendwo
mit in der Verantwortung stehen,
warum sie sich bei diesen Reaktio-
nen überhaupt anstrengen sollen und,
wo denn die Äußerung von denen
bleibt, die mit den Arbeiten zufrie-
den sind. Im derzeitigen Zwischen-
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�D�e�r �n�e�u�g�e�s�t�a�l�t�e�t�e�P�l�a�t�z�a�n�d�e�r �K�a�p�e�l�l�e�w�i�r�k�t �g�r�o�ß�z�ü�g�i�g�u�n�d�i�s�t �z�u�s�a�m�m�e�n�m�i�t
�u�n�s�e�r�e�r �h�i�s�t�o�r�i�s�c�h�e�n�K�a�p�e�l�l�e�e�i�n�B�l�i�c�k�f�a�n�g�i�m�O�r�t�s�z�e�n�t�r�u�m�. �B�l�e�i�b�t �z�u �h�o�f�f�e�n�,
�d�a�s�s�d�e�r �P�l�a�t�z�a�u�c�h�z�u�d�e�n�v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�n�G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�e�n�a�n�g�e�n�o�m�m�e�n�u�n�d�z�u
�e�i�n�e�m�r�i�c�h�t�i�g�e�s�O�r�t�s�z�e�n�t�r�u�m�w�i�r�d�.
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�A�n�n�a�h�m�e�s�c�h�l�u�s�s� �f�ü�r �d�e�n�S�c�h�e�l�l�e�m�a�n�n�3�/�2�0�0�7�i�s�t� �d�e�r �1�5�.�A�u�g�u�s�t�2�0�0�7�.



3

AUS DEM INHALT
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Der Terminkalender der Lohrsdorfer Vereine wird mit jedem
�S�c�h�e�l�l�e�m�a�n�n fortgeschrieben.

�S�o�n�n�t�a�g�,�1�7�.�0�6�.�0�7 �S�c�h�ü�t�z�e�n�f�e�s�t�,�S�c�h�ü�t�z�e�n�p�l�a�t�z�H�e�i�m�e�r�s�h�e�i�m
 

�S�o�n�n�t�a�g�,�0�1�.�0�7�.�0�7�8�.�0�0�U�h�r�: �W�a�n�d�e�r�u�n�g�i�m�H�o�h�e�n�V�e�n�n�, 

Treffpkt: Greener Mühle
  

�S�o�n�n�t�a�g�,�0�1�.�0�7�.�0�7 �A�b�1�0�.�0�0�U�h�r�K�a�n�i�n�c�h�e�n�w�e�r�b�e�s�c�h�a�u

AmFeuerwehrgerätehaus, Ritterstraße34
� 
�S�o�n�n�t�a�g�,�1�5�.�0�7�.�0�7�9�:�0�0�U�h�r�:�R�a�d�w�a�n�d�e�r�u�n�g�, Treffpkt: Greener Mühle

�S�o�n�n�t�a�g�,�0�5�.�0�8�.�0�7�9�.�0�0�U�h�r�:Wanderung am Klost er Him merod

�, Treffpkt: Greener Mühle

�S�o�n�n�t�a�g�,�0�2�.�0�9�.�0�7�9�.�3�0�U�h�r�: �W�a�n�d�e�r�u�n�g�a�m�R�o�d�d�e�r�M�a�a�r, Treffpkt: Wander-
parkplatzLohrsdorf

�S�o�n�n�t�a�g�,�0�7�.�1�0�.�0�7�9�.�0�0�U�h�r�: �W�a�n�d�e�r�u�n�g �a�u�f�d�e�m�L�i�m�e�s�w�e�g,Treffpkt: Wan-
derparkplatzLohrsdorf

Got t esdienst e i n der Kapel le i n Lohrsdor f
DieFeier der hl. Messe im Juni und Juli in Lohrsdorf :
Montag, 18. Juni, 19.00 Uhr, Montag, 9. Juli, 19.00 Uhr und Montag, 30.Juli
19.00 Uhr.

�Ö�f�f�n�u�n�g� �P�f�a�r�r�b�ü�r�o�H�e�i�m�e�r�s�h�e�i�m�:
Die Bürostunden des PfarrbürosTelefon 24256 sind:
Montag, Dienstag und Donnerstag, Freitag jeweils von 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag von 14.30 - 16.30 Uhr

�Z�u� �a�l�l�e�n �W�a�n�d�e�r�u�n�g�e�n �d�e�s�W�a�n�d�e�r�v�e�r�e�i�n�ssind Gäste herzlich willkom-
men. Der Wanderfreund wandert auf eigene Gefahr.

�T�E�R�M�I�N�K�A�L�E�N�D�E�R
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�B�E�R�I�C�H�T�E� �U�N�D�N�O�T�I�Z�E�N

�O�r�t�s�b�e�i�r�a�t�s�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�i�n�f�o�r�m�i�e�r�t�e�n�s�i�c�h

erneuerten" Bauwerks passt sehr gut ins
Landschaftsbild.
�R�u�n�d�u�m�d�i�e�K�a�p�e�l�l�e
Die Lohrsdorfer Kapelle ist das einzige
Gotteshaus imBesitz der Stadt. ImSpät-
sommer wurde die gesamte Elektroin-
stallation der Kapelle erneuert und ein
zweiter Elektroheizkörper aufgestellt.
Auch die Bauarbeiten zur Neugestaltung
des Umfeldes um die Kapelle sind schon
sehr weit fortgeschritten.
�M�e�h�r�z�w�e�c�k�g�e�b�ä�u�d�e
Nach langem Warten konnte kurz
vor Weihnachten endlich der erste

Die Ortsbeiratsmitglieder trafen sich zu
einem informativen Rundgang durch
Lohrsdorf. Dabei konnte festgehalten
werden, dassvielevomOrtsbeirat einge-
brachten Themen und Projekte im ver-
gangenen Jahr bereits abgeschlossen
wurdenoder begonnenwurden.
�S�t�a�h�l�b�r�ü�c�k�e
So wurde die Stahlbrücke zwischen
Lohrsdorf und Greenschon imFrühsom-
mer 2006 von der Stadtverwaltung in
Angriff genommen. Ortsbeirat und Bür-
ger sind mit der Neugestaltung sehr zu-
frieden, die Farbgebung des „rund-

�D�e�r �O�r�t�s�b�e�i�r�a�t�a�n�d�e�r�B�a�u�s�t�e�l�l�e�d�e�r �n�e�u�e�n�G�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t�s�r�a�u�m�e�s
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�S�o�k�a�n�n�t�e�n �w�i�r �d�i�e�B�r�ü�c�k�e�ü�b�e�r �d�e�n �M�ü�h�l�e�n�t�e�i�c�h �a�l�s�e�h�e�m�a�l�i�g�e�V�e�r�b�i�n�d�u�n�g
�z�w�i�s�c�h�e�n�E�h�l�i�n�g�e�n�u�n�d�L�o�h�r�s�d�o�r�f�.�D�i�e�J�a�h�r�e�w�a�r�e�n�j�e�d�o�c�h�n�i�c�h�t �s�p�u�r�l�o�s�a�n�i�h�-

ausschuss der Stadt und der Stadtrat
haben dazu beraten und im Herbst
begann die erstmalige Herstellung
der Straßen im Neubaugebiet. „Wir
gehen davon aus, dass diese Arbeiten
in Lohrsdorf alle bisherigen Projekte
übertreffen. Nach dem Abschluss al-
ler Arbeiten, voraussichtlich etwa
Anfang 2009, wird Lohrsdorf ein
neues Gesicht haben. Lohrsdorf wird
sich zum Positiven verändern und ich
kann diese Aktion analog zu Bad
Neuenahr getrost jetzt schon
„Zukunft Lohrsdorf" nennen", so
Ortsvorsteher Hans-Jürgen Juchem.
Für diegute Unterstützung dankte Ju-
chem der Stadtverwaltung und der
CDU-Stadtratsfraktion, die für die
Belange von Lohrsdorf und Green
immer ein offenes Ohr haben.

Aber es tat sich noch mehr in der Ge-
markung Lohrsdorf:

Spatenstich für das Mehrzweckge-
bäude und die Anlegung eines neuen
Festplatzes in den Lohrsdorfer Wie-
sen vorgenommen werden. Die Roh-
bauarbeiten kommen gut voran und
das Richtfest rückt in greifbareNähe.
�N�e�u�e�B�u�s�w�a�r�t�e�h�a�l�l�e
Anfang Januar wurde an der Sinziger
Straße eine neue, etwas größere Bus-
wartehalle aufgestellt. Der Ortsbeirat
sprach sich dafür aus, dass als Blick-
fang für den Ortseingang das Fass,
das früher hier stand, aufgearbeitet
und wieder aufgestellt wird.
�Z�u�k�u�n�f�t�L�o�h�r�s�d�o�r�f
Im Stadtteil Bad Neuenahr werden
zur Zeit verschiedene Straßen im
Rahmen der „Zukunft Bad Neuen-
ahr" ausgebaut. Auch in Lohrsdorf
steht eine Reihe von Straßenausbau-
ten auf dem Programm, die im Orts-
beirat vorgestellt, diskutiert und ver-
abschiedet wurden. Auch der Bau-
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�r�e�m�H�o�l�z�v�o�r�ü�b�e�r�g�e�g�a�n�g�e�n �u�n�d �e�t�l�i�c�h�e�B�o�h�l�e�n �w�a�r�e�n �i�n�z�w�i�s�c�h�e�n �v�e�r�f�a�u�l�t�, �s�o
�d�a�s�s�d�i�e�B�r�ü�c�k�e�g�e�s�p�e�r�r�t �w�e�r�d�e�n�m�u�s�s�t�e�.�S�o�m�a�n�c�h�e�r �W�a�n�d�e�r�e�r �o�d�e�r �R�a�d�f�a�h�-
�r�e�r �s�t�a�n�d�d�a�h�e�r �v�o�r �k�u�r�z�e�m�v�o�r �e�i�n�e�m�g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e�n �Ü�b�e�r�g�a�n�g�. �D�a�n�n �w�u�r�d�e
�d�i�e�a�l�t�e�B�r�ü�c�k�e�a�b�g�e�r�i�s�s�e�n�u�n�d�i�n�z�w�i�s�c�h�e�n�w�i�e�d�e�r �e�r�n�e�u�e�r�t�.

�L�a�n�d�r�a�t�i�n�L�o�h�r�s�d�o�r�f

tenstich für den Dorfgemeinschafts-
raum. Pföhler bedankte sich für den
Empfang und stellte heraus, dass
ihm sehr viel daran gelegen sei, den
persönlichen Kontakt mit dem Kom-
munen und Orten auch während der
Amtszeit zu halten.
Aus seinem Wahlprogramm betonte
er besonders vier Punkte: Die öffent-
liche Sicherheit, zu der ehrenamtli-
che Organisationen wie Feuerwehr,
THW, Rotes Kreuz und Malteser be-
sonders beitragen. Die Förderung
dieser Männer und Frauen, die sich

Am 7.Mai besuchte der Landrat, Dr.
Jürgen Pföhler, im Zuge seiner
Wahlkampf-Rundreise Lohrsdorf.
Im gut besuchten Feuerwehrgeräte-
haus begrüßte ihn unser Ortsvorste-
her, Hans-Jürgen Juchem, und hob
hervor, dass sich der Landrat eben
nicht nur anlässlich der Wahl bei uns
blicken lässt, sondern dass er auch in
der Zwischenzeit immer wieder bei
uns war. So zu Müllbeseitigungsta-
gen, zur Diskussion über den Bahn-
haltepunkt, beim Dreikönigssingen
in der Kapelle oder zum ersten Spa-
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�O�r�t�s�v�o�r�s�t�e�h�e�r �H�a�n�s�-�J�ü�r�g�e�n �J�u�c�h�e�m �b�e�g�r�ü�ß�t�e�d�e�n �L�a�n�d�r�a�t �i�m �g�u�t �b�e�s�u�c�h�t�e�n
�F�e�u�e�r�w�e�h�r�g�e�r�ä�t�e�h�a�u�s�.

darüber nachgedacht wurde, denn
Kinder sind unsere Zukunft. Diese
Arbeit soll fortgesetzt werden.
Schließlich soll der Service für den
Bürger verbessert werden. Das Pro-
blem, dass Mitbürger für ihr Anlie-
gen keinen Ansprechpartner finden
soll durch eine entsprechende An-
laufstelle in der Kreisverwaltung be-
hoben werden, für die es die Aussa-
ge: „Nicht zuständig“ nicht gibt.
Hier soll der Amtsweg für die Men-
schen geebnet und begleitet werden.
Im Anschluss stand der Landrat den
Fragen der Bürger noch lange Rede
und Antwort.

für ihre Mitbürger tatkräftig einset-
zen war und ist weiterhin ein
Schwerpunkt des Kreises. Der Kreis
Ahrweiler ist ein attraktiver Kreis.
Das wird besonders durch den Zu-
zug von 13.000 neuen Mitbürgern in
den letzten Jahren deutlich. Diese
Attraktivität ist zum großen Teil Fol-
ge eines regen Gemeinschaftslebens,
das besonders den Vereinen zu ver-
danken ist, die deshalb auch in Zu-
kunft weiter zu fördern sind. Im
Kreis wurden in den letzten Jahren
3500 Betreuungsplätze für Kinder,
Kindergarten- und Hortplätze einge-
richtet, also lange bevor im Bund
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�B�e�s�u�c�h�e�n�S�i�e�u�n�s�i�m�W�i�n�z�e�r�h�ä�u�s�c�h�e�n�i�m�E�h�l�i�n�g�e�r �B�e�r�g
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�1�.�O�r�t�s�b�e�i�r�a�t�s�i�t�z�u�n�g�2�0�0�7
�N�e�u�e�s�S�p�i�e�l�g�e�r�ä�t�f�ü�r �d�e�n�S�p�i�e�l�p�l�a�t�z�a�n�d�e�r �K�a�p�e�l�l�e

Aufbauten wird den altersschwachen
Rutschenturm auf dem Lohrsdorfer
Spielplatz an der Ritterstraße neben
der Lohrsdorfer Kapelle ersetzen.
Noch im Mai 2007 erhalten auf Initi-
ative des Ortsvorstehers sämtliche
Anlieger der Sinziger Straße (B 266)
Post vom Cochemer Landesbetrieb
Straßen und Verkehr. Angeboten
werden für ihre Häuser lärmschutz-
bildende Maßnahmen mit einer För-
derquote von bis zu 75 Prozent der
jeweiligen Investitionssumme.
Die Antwort des Landesbetriebs
Straßen und Verkehr Cochem vom
Februar zu den jüngsten Vorschlägen
des Ortsbeirates fand kein Verständ-
nis. Angesichts der Tatsache, dass
hier jeweils Gefahr für Menschenle-
ben besteht kann eine Aussage „Der
Nutzen steht in keinem Verhältnis
zum Aufwand“ nicht akzeptiert wer-
den.
Im Rahmen der Bürgerfragestunde
wiesen Vertreter des Angelsportver-
eins auf das wilde Zelten sowie die
vielen Feuerstellen in den Lohrsdor-
fer Wiesen an der Ahr hin. Ihre For-
derung, besonders an den Wochenen-
den Kontrollen durchzuführen oder
den zur Ahr führenden Wirtschafts-
weg für die Allgemeinheit zu sper-
ren, fand bei den Ortsbeiratsmitglie-
dern und der Mehrzahl der 36 Zuhö-
rer Zustimmung.
Reinold Reichert

Die zukünftige bauliche Gestaltung
von Grundstücksflächen und Straßen
in der Ortslage Lohrsdorf stand im
Mittelpunkt der Beratungen des Orts-
beirates unter Leitung von Ortsvor-
steher Hans-Jürgen Juchem. Ohne
Ergänzungen stimmte das Ortsgremi-
um den Entwurfsplanungen zur 2.
Änderung des Bebauungsplanes
Lohrsdorf (Neubaugebiet) zu. Da-
nach dürfen nun auf privaten
Grundstücken mit extremer Hanglage
im Neubaugebiet zusätzliche Park-
platzflächen; Carports und Garagen
angelegt werden. Im Einmündungs-
bereich Sinziger Straße/ Großer Weg
erfolgt eine Begradigung der Grenz-
flucht und in einzelnen Teilstücken
wird die Fahrbahnbreite verringert,
um auf aufwendige Stützmauern ver-
zichten zu können. Zur abschließen-
den Straßenherstellung im Neubau-
gebiet gab der Ortsbeirat nun eben-
falls einstimmig seine Zustimmung.
Zusätzliche Parkplätze statt neuer
Gehwege im Großen Weg und statt
aufwendiger Pflasterungen für öf-
fentl iche Parkflächen aufgemalte
Markierungen im bituminösen Fahr-
bahnbereich werden das Straßenbild
nachhaltig verändern. Mit diesen
Maßnahmen sind erhebliche Kosten-
einsparungen gegenüber der ur-
sprünglichen Planung verbunden.
Eine neue Gerätekombination aus
Robinienholz mit Kletternetz, Herku-
lestau, Rutsche, Edelstahlblech und
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schrif tenl iste der Kleinen gab
schließlich den Ausschlag. Mehrheit-
lich fiel die Wahl auf die Gerätekom-
bination 0-21770-000, eine farbige
Gerätekombination aus Robinienholz
mit Kletternetz, Herkulestau, Rut-
sche, Edelstahlblech und Aufbauten.
Praktizierte Bürgernähe nennt man
solch eine kinderfreundliche Aktion
wohl, die zu Recht den Beifall aller
Anwesenden bei der jüngsten Orts-
beiratsitzung brachte. Ach ja, dem
Kindervotum hat sich der Lohrsdor-
fer Ortsbeirat natürlich einstimmig
angeschlossen. Solche Beispiele auf
der untersten kommunalen Ebene
könnten Schule machen.
Reinhold Reichert

Ortsbeiratssitzungen in Lohrsdorf
üben seit vielen Jahren eine große
Resonanz auf die Bevölkerung aus
und haben zuweilen einen beachtli-
chen Unterhaltungswert. Das liegt
nicht zuletzt auch an der Amtführung
von Ortsvorsteher Hans-Jürgen Ju-
chem, der mit viel Engagement und
Herzblut die Geschicke „seiner“
Stadtteile lenkt und auch mit manch
spektakulären Aktionen und Erfolgen
während seiner Amtsführung aufwar-
ten kann. Neuester Coup ist die Aus-
wahl eines neuen Spielgerätes für
den Lohrsdorfer Spielplatz neben der
Kapelle. Zur Vorgeschichte: Der vor-
handene Rutschenturm hat schon
bessere Tage gesehen und soll durch
ein neues Kombi-Spielgerät ersetzt
werden. Statt in einem Verwaltungs-
handstreich mit dem
Ortsbeirat abzustim-
men, geht Hans-
Jürgen Juchem den
unbequemeren aber
dafür bürger- und kin-
dernahen Weg. Er ver-
vielfältigte die von der
Stadtverwaltung über-
lassenen Abbildungen
über die zur Auswahl
stehenden Spielgeräte
und befragte an meh-
reren Nachmittagen
die Kinder vor Ort,
also auf dem Spiel-
platz, zu ihren Wün-
schen. Eine Unter-

�V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�e�n�m�a�l�a�n�d�e�r�s
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Hans-Jürgen Juchem, und der Vor-
sitzende des Heimat & Förderver-
eins, Konrad Gasper, der rührigen
Mitbürgerin kurz vor Weihnachten
2002, in Anerkennung ihrer Arbeit
ein Weinpräsent und für die Kapelle
einen Karton Kerzen. "Es stünde
schlecht um das Erscheinungsbild
öffentlicher Flächen, Gebäude und
Denkmäler, wenn sich nicht immer
wieder Bürger dafür einsetzen und
stillschweigend Patenschaften über-
nehmen," sagteJuchem dazu.
Gerade die Kapelle in Green ist ein
gutes Beispiel von Bürgenengage-
ment im Laufe der Jahre. Urkundlich

wird sie erst-
mals im Jahre
1646 und eine
A l t ar w ei h e
1650 erwähnt,
t at säch l i ch
dürfte jedoch
schon erheb-
lich länger an
dieser Stelle
ein Gotteshaus
gestanden ha-
ben, wie die
Er w ähnu ng
einer Ölspen-
de, die dem
Hl. Kreuz zu-
steht, von
1345 vermuten
lässt. Nach
Zerstörungen
durch Hoch-

Was in Ordnung ist, fällt selten auf.
Welchem Besucher oder Einwohner
unserer Stadtteile fällt bei einem
Gang durch Green schon auf, dass
die Antonius-Hl.-Kreuz-Kapelle in
Green stets einen sauberen und
schmucken Eindruck macht, und
dass regelmäßig wenigstens eine
Kerze dort brennt. So kümmerte sich
Gertrud Bollig seit vielen Jahren um
das Gebäude, ohne dass es irgendwo
erwähnt wird. Grund genug für den
Ortsbeirat und den Heimat- & För-
derverein, ihr einmal ausdrücklich
für ihre Arbeit zu danken. Deshalb
überreichten der Ortsvorsteher,

�E�i�n�s�a�t�z�f�ü�r �d�i�e�K�a�p�e�l�l�e�i�n�G�r�e�e�n

�N�a�c�h�r�u�f

Wir trauern um unsereMitbürgerin

�G�e�r�t�r�u�d�B�o�l�l�i�g
† 18. Mai 2007

Gertrud Bollig liebte den Kontakt, die Menschen, Gesel-
ligkeit, einfach das Leben. Obwohl sie schwere Jahre
erlebt hat, verlor sie nie den Mut und war immer bereit,
mit anzufassen, sei es für sich selbst, für Mitmenschen
oder die Gemeinschaft. Unvergessen auch ihr Einsatz für
die Greener Kapelle. Mitten aus dem Leben wurde sie
abberufen und keineärztlicheKunst konnte mehr helfen.
Liebe Gertrud, Du hast in Green und Lohrsdorf für im-
mer einen festen Platz.
Hans-Jürgen Juchem
Ortsvorsteher von Lohrsdorf und Green
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wasser wurde sie immer
wieder von den Bürgern
neu aufgebaut. Ihr heuti-
ges Erscheinungsbild ist
nicht zuletzt dem Einsatz
Greener Bürger zu verdan-
ken. 1991 übergab Diet-
hard Bahles eine Madonna
mit Kind des Heppinger
Künstlers Wilhelm-Josef
Söller für die Kapelle, als
Ersatz für eine frühere
Heiligenfigur, die verloren
ging. Sie schmückt seit
der Renovierung, die der
Ortsbeirat im Jahre 1992
erreichte, zusammen mit
einer Statue des Heiligen
Antonius, aus der Hand
des gleichen Heppinger
Künstlers, die Kapelle.
Dem Einsatz von Diethard
Bahles war es auch zu ver-
danken, dass am 23. De-
zember 1992 eine kleine
Glocke für die Kapelle

�D�i�e�B�e�p�f�l�a�n�z�u�n�g�m�i�t�n�e�u�e�n�B�ä�u�m�e�n�u�n�d�R�a�b�a�t�t�e�n
�p�a�s�s�e�n�z�u�d�e�m�h�i�s�t�o�r�i�s�c�h�e�n�G�e�b�ä�u�d�e�i�n�G�r�e�e�n
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auf Green nieder
gingen. Daher
soll sie alljährlich
an diesem Tag
geläutet werden.
Eine Bronzetafel
erinnert an den
Einsatz vieler
Greener Bürger
über Generatio-
nen für ihre Ka-
pelle.
Im vergangenen
Jahr wurde mit
dem erstmaligen
A usbau der
Ernst-Thrasold-
Straße das Um-
feld der Kapelle
neu gestaltet und
nun schmücken
zwei frische Bäu-
me das Gebäude.
Die bisherigen
waren verschie-
dentlich geschä-
digt worden und
einer hob inzwi-
schen mit seinem
Wurzelwerk den

Boden vor dem Eingang und gefähr-
dete das Fundament. Sicher wäre es
auch im Sinne von Gertrud Bollig,
wenn ihre Kapelle auch in Zukunft
von Greener Bürgern betreut wird.

Zum Andenken an Gertrud Bollig ha-
ben wir diesen Artikel vom 1. Quartal
2003 erneut abgedruckt und ergänzt.
Die Redaktion

durch den damaligen Pfarrer von
Heimersheim, Karl-Josef Bings, ein-
geweiht werden konnte. Sie soll erin-
nern an die 1804 durch Hochwasser
zerstörte Greener Kapelle und an die
damals abhanden gekommene Glo-
cke. Gleichzeitig wurde sie ange-
bracht zum Andenken an den 23. De-
zember 1944, als über 60 Bomben

�G�e�r�t�r�u�d�B�o�l�l�i�g�i�m�D�e�z�e�m�b�e�r �2�0�0�2�v�o�r �i�h�r�e�r �K�a�p�e�l�l�e
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�A�u�c�h�d�a�s�i�s�t�n�e�u�i�n�d�e�r �G�e�m�a�r�k�u�n�g�L�o�h�r�s�d�o�r�f

Das linke Bild zeigt nicht etwa ein abstraktes Gemälde, vielmehr fiel die
Informationstafel auf dem Koppen einem Anschlag zum Opfer. Nach einem
Schlag zersprang die splittersichere Abdeckscheibe wie das Bild zeigt. Die
Stadtverwaltung hat inzwischen die Reparatur in Auftrag gegeben und Straf-
anzeigegegen Unbekannt erstattet.

Ebenfalls auf dem Koppen wurde eine eingefasste Feuerstelle erstellt und
Sand zum Ablöschen bereitgelegt (unten links).

Auf der Landskrone wurden Informationstafeln nach Entwürfen von Andre-
as Schmickler (Kirchdaun) aufgestellt und von Bürgermeister Dr. Hans-
Ulrich Tappe und den Ortsvorstehern der anliegenden Stadtteile, Angelika
Lüdenbach, Rudi Frick und Hans-Jürgen Juchem vor der Aufstellung begut-
achtet. Die Tafeln geben Auskunft über die Burgruine und ihre Geschichte
sowie über die Geologie, Pflanzen- und Tierwelt im Naturschutzgebiet
Landskrone(unten).
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plaudern und sicher auch Entschei-
dungen vorzubereiten. Das Ausstel-
lungsgelände zeigt das Angebot an-
schaulich und nutzbar und lädt zum
Bummel ein und die Kinder sind
schon bald mit den vielfältigen
Spielgeräten vertraut. „Den Tag der
offenen Tür am 1. Mai werden wir
zur Tradition machen“ , verspricht
Gerd Bünnagel angesichts des gro-
ßen Zuspruchs.
Das Ausstellungsgelände ist ganztä-
gig geöffnet. Geboten werden Pro-
dukte in unterschiedlichen Qualitä-
ten und Stärken für jeden Geldbeu-

Ein Jahr nach der Eröffnung ihrer
Halle mit den angrenzenden Flächen
für Ausstellung, Lagerung und Ver-
kauf am 1. Mai 2006 nutzten die
Brüder Ralf und Gerd Bünnagel den
1. Geburtstag ihres Betriebsgeländes
für einen Tag der offenen Tür und
präsentierten so in geselliger Weise
ihr Geschäft den zahlreichen Gästen,
Freunden, Geschäftspartnern und In-
teressenten. Bei herrlichem Sonnen-
schein, entsprechenden Getränken
und Grillspeisen, sowie Kaffee und
Kuchen gab es viele Gelegenheiten
über die Angebote der Firma zu

�T�a�g�d�e�r �o�f�f�e�n�e�n�T�ü�r �b�e�i�d�e�r �F�i�r�m�a�B�ü�n�n�a�g�e�l

�D�i�e�B�r�ü�d�e�r �G�e�r�d�(�l�i�)�u�n�d�R�a�l�f �B�ü�n�n�a�g�e�l�f�r�e�u�e�n�s�i�c�h�ü�b�e�r �d�e�n�g�r�o�ß�e�n�A�n�k�l�a�n�g�,
�d�e�n�i�h�r�e�I�d�e�e ��T�a�g�d�e�r �o�f�f�e�n�e�n�T�ü�r � �b�e�i�K�u�n�d�e�n�u�n�d�B�e�s�u�c�h�e�r�n�f�i�n�d�e�t�.
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selbstverständlichen Service. Auf
Wunsch werden die Materialien an-
geliefert und montiert.
Wer mehr erfahren will, Beratung
und Verkauf sind in Lohrsdorf am
Montag und Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr und
am Samstag: 09.00 bis 13.00 Uhr ge-
öffnet, Mittwochs ist geschlossen
oder jederzeit im Internet unter
www.holz-buennagel.de.

tel, von kostengünstigen Standard-
elementen bis hin zu exklusiven
Sonderanfertigungen. Im Lager wird
ein Teil der Produkte direkt zur Ab-
holung bereitgehalten, ohne Bestel-
lung und Lieferzeiten.
Holzzäune, Pergolen, Carports, Pa-
villons, Garten- und Gerätehäuser,
Saunen und Infrarot-Wärmekabinen,
Terrassenhölzer, Spielgeräte, Müll-
tonnenabtrennungen/-Boxen, Blu-
menkästen und Rankblumenkästen,
inzwischen auch Kunststoffzäune
und Edelstahlzäune gehören zum
breitgefächerten Sortiment. Der
Kunde erfährt ausführliche und
kompetente Beratung und individu-
elle Hilfestellung bei Planungen und
Problemlösungen mit vielen nützli-
chen Tipps ohne Zeitdruck als

�U�n�b�e�k�ü�m�m�e�r�t�n�e�h�m�e�n�d�i�e�K�i�n�d�e�r �d�i�e�S�p�i�e�l�g�e�r�ä�t�e�i�n�B�e�s�c�h�l�a�g

�B�l�i�c�k�i�n�d�i�e�F�r�e�i�l�a�n�d�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g
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INFORMATIONEN DER VEREINE

verein zur Verfügung gestellt. Der
erste Vorsitzende des Vereins, Mat-
thias Hirst, dankte dem Ortsvorste-
her Hans-Jürgen Juchem für die im
vergangenen Jahr geleistete Unter-
stützung der Vereinsarbeit. Um
Punkt 15 Uhr kam dann der Oster-
hase in Gestalt von Karl-Josef
Caspary mit seinem „Gehilfen" dem
Schneehasen, gespielt von seiner Tochter
Stefanie. Alle Kinder, aber auch die
Erwachsenen, erhielten einen Scho-
kohasen, sowie bunt bemalte Oster-
eier. Wieder einmal eine herrliche
Veranstaltung eines Lohrsdorfer
Vereins, welche gerne von der Be-
völkerung angenommenwurde.
Norbert Becker

Der Angelsportverein Lohrsdorf hatte
zum wiederholten Mal zu seinem be-
liebten Osterhasenfest eingeladen.
Bei schönem Wetter trafen sich Kin-
der und Erwachsene rund um das
Feuerwehrgerätehaus. Kaffee und
Kuchen, der von verschiedenen
Frauen aus Lohrsdorf gespendet
worden war, schmeckten vorzüglich.
Frische Bachforellen wurden, wie es
sich für einen Angelsportverein ge-
bührt, vor Ort geräuchert und fanden
reißenden Absatz. Alle alkoholfreien
Getränke und auch die Sonnenschir-
me wurden Dank der guten Verbin-
dung von Vereinsmitglied Gerd Frö-
bus zum Apollinaris-Brunnen, von
diesem kostenfrei dem Angelsport-

�G�e�r�n�w�u�r�d�e�n�d�i�e�f�r�i�s�c�h�g�e�r�ä�u�c�h�e�r�t�e�n�F�o�r�e�l�l�e�n�a�n�g�e�n�o�m�m�e�n

�O�s�t�e�r�h�a�s�e�n�i�n�L�o�h�r�s�d�o�r�f
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reichen Angebot an Bastelarbeiten
nahm so mancher Besucher gerne
eine Erinnerung mit nach Hause.
Papierschöpfarbeiten, Töpferwaren,
handgefertigte Kerzen und vieles
mehr sind in vielen Stunden von
fleißigen Kinderhänden mit Unter-
stützung der Lohrsdorfer Mama’s
entstanden. „Für die Unterstützung
durch viele Lohrsdorfer Bürger, den
Besuch des ersten Frühlingsfestes
sowie die Kuchen- und Sachspenden
bedanken sich die Lohrsdorfer Ma-
ma’s herzlich.“ , laden die Lohrsdor-
fer Mama’s alle interessierten Frau-
en und Mütter ein, sich gemeinsam
mit ihnen in Lohrsdorf zu engagie-
ren.
Text und Foto: Ruth Kantorek

Am ersten Mai-Wochenende feierten
die Lohrsdorfer Mama’s eine gelun-
gene Premiere ihres Frühlingsfestes.
Nach den erfolgreichen Adventbasa-
ren in den vergangenen Jahren luden
die rührigen Mütter Groß und Klein
zu Spiel und Spaß rund um das Feu-
erwehrhaus.
Bei manchen Lohrsdorfer Anekdo-
ten saß man bis zum frühen Abend
beisammen. Auch für die jüngsten
Besucher war bestens gesorgt. Kin-
derspiele für die Kleinsten und ein
Dartturnier für die Jugendlichen ab
14 Jahre sorgten dafür, dass bei dem
Nachwuchs keine Langeweile auf-
kommen konnte. Darüber hinaus
lockte ein Preisrätsel mit lohnenden
Gewinnen. Aus dem abwechslungs-

�S�p�i�e�l �u�n�d�S�p�a�ß�a�m�L�o�h�r�s�d�o�r�f�e�r �F�e�u�e�r�w�e�h�r�h�a�u�s
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anstaltungsabend, sondern auch zur
besten Frühschoppenzeit am Sonn-
tagvormittag, die nahtlos in eine ge-
mütliche Kaffeerunde überging. Für
das leibliche Wohl aller Festbesu-
cher an beiden Tagen sorgte die gro-
ßeHelferschar der Feuerwehr.
Ortsvorsteher Hans-Jürgen Juchem
dankte den Feuerwehrkameraden für
ihr ehrenamtliches Engagement und
ihren vielfältigen Einsatz in der dörf-
lichen Gemeinschaft und freute sich
mit dem Feuerwehrkameraden, dass
die Löschgruppe in jüngster Zeit wei-
ter gewachsen ist.

Das zweite Maiwochenende stand in
Lohrsdorf ganz im Zeichen des Feu-
erwehrfestes und der Kirmes. Gern
wurdedieEinladung der Feuerwehr an-
genommen und fröhlich gefeiert. Die
Doppelveranstaltung begann bereits am
Samstagabend im Feuerwehrhaus, wo
Lohrsdorfs Feuerwehrchef Hans-
Joachim Heuser im Namen der Lohrs-
dorfer Löschgruppe pünktlich um 20
Uhr diezahlreichen Gästebegrüßte.
Befreundete Feuerwehren aus der
Kreisstadt und den angrenzenden
Gemeinden besuchten ihre Lohrsdor-
fer Kollegen nicht nur am ersten Ver-

�F�e�u�e�r�w�e�h�r�f�e�s�t�u�n�d�K�i�r�m�e�s�i�n�L�o�h�r�s�d�o�r�f

�I�n �f�r�ö�h�l�i�c�h�e�r �R�u�n�d�e�w�u�r�d�e�i�m�u�n�d �u�m�d�a�s�F�e�s�t�z�e�l�t �a�m�F�e�u�e�r�w�e�h�r�g�e�r�ä�t�e�h�a�u�s
�g�e�f�e�i�e�r�t
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und die Festwiese in den „Lohrs-
dorfer Auen" stattfinden.
ReinoldReichert

Im kommenden Jahr, wenn dieLösch-
gruppe in ihr neues Gebäudeumgezo-
gen ist, soll auch dasDoppelfest schon
rund um dasneueMehrzweckgebäude

�D�i�e�G�a�s�t�g�e�b�e�r �m�i�t �L�ö�s�c�h�g�r�u�p�p�e�n�f�ü�h�r�e�r �H�a�n�s�-�J�o�a�c�h�i�m �H�e�u�s�e�r �(�l�i�) �h�a�t�t�e�a�l�l�e
�H�ä�n�d�e�v�o�l�l �z�u�t�u�n�,�i�h�r �P�u�b�l�i�k�u�m�z�u�b�e�d�i�e�n�e�n�. �H�i�e�r �f�a�s�s�t�e�j�e�d�e�r �g�e�r�n�e�m�i�t�a�n�.

�E�i�n�l�a�d�u�n�g�z�u�r �K�a�n�i�n�c�h�e�n�s�c�h�a�u

Am Sonntag den 1. Juli lädt der Kaninchenzuchtverein RN105 zu einer Wer-
beschau am Feuerwehrgerätehaus ein. Gezeigt wird alles, was Kinder– und
Züchterherzen höher schlagen lässt. Ab 10.00 Uhr sind viele edle Tiere zu
sehen.
Der Eintritt ist frei und selbstverständlich werden auch Erfrischungen bereit-
gehalten.
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�B�r�u�m�m�t �d�a�s �B�r�a�u�n�b�ä�r�k�i�n�d�:
 ��M�a�m�a�, �w�i�e �l�a�n�g�e �m�u�s�s �i�c�h �i�m
�k�a�l�t�e�n�W�a�s�s�e�r �b�l�e�i�b�e�n�,�u�m�e�i�n�E�i�s�-
�b�ä�r �z�u�w�e�r�d�e�n�? �
„Frau Nachbarin, nehmen Sie doch
noch ein Stückchen Kuchen“ . „Nein,
danke, Verehrteste, ich hatte bereits
zwei Stück.“ „Es waren vier, aber
wer wird denn schon nachzählen?“

�D�e�r �M�a�n�a�g�e�r �w�i�r�d �z�u�r �E�r�h�o�l�u�n�g
�a�u�f �e�i�n �e�i�n�s�a�m�e�s �B�e�r�g�d�o�r�f �g�e�-
�s�c�h�i�c�k�t�. �E�r �f�r�a�g�t �e�i�n�e�n �E�i�n�h�e�i�m�i�-
�s�c�h�e�n�:  ��W�o �i�s�t �h�i�e�r �d�a�s �K�i�n�o�? �
 ��W�i�r �h�a�b�e�n �k�e�i�n�s�. �  ��E�i�n�e�n �B�i�l�-
�l�a�r�d�t�i�s�c�h�? �  ��N�e�i�n �  ��W�o�m�i�t �s�c�h�l�a�-
�g�e�n�S�i�e�d�e�n�n�u�m�G�o�t�t�e�s�w�i�l�l�e�n�I�h�-
�r�e�Z�e�i�t �t�o�t�? �  ��W�i�r �g�e�h�e�n�a�l�l�e�z�u�m
�K�a�u�f�m�a�n�n�. �D�e�r �h�a�t �s�e�i�t �a�c�h�t �T�a�-
�g�e�n �e�i�n�e �W�u�r�s�t�s�c�h�n�e�i�d�e�m�a�s�c�h�i�-
�n�e�! �
„Wer weiß, welches Tier sich am
besten für unsere Nahrung eignet?“
– „Das Huhn, Herr Lehrer. Man
kann es vor seiner Geburt und nach
seinem Tod essen.“

 ��U�n�d �i�c�h �b�i�n �w�i�r�k�l�i�c�h �d�a�s �M�ä�d�-
�c�h�e�n�, �d�a�s�d�u �l�i�e�b�s�t�? �  ��  ��G�a�n�z�s�i�-
�c�h�e�r�. �I�c�h �b�i�n �g�e�s�t�e�r�n �n�o�c�h �e�i�n�m�a�l
�d�i�e�g�a�n�z�e�L�i�s�t�e�d�u�r�c�h�g�e�g�a�n�g�e�n�. �
„Herr Müller, Ihr Sohn studiert ja
immer noch Medizin. Er muss doch
schon ein sehr altes Semester sein.“
„Ja, er lässt sich extra viel Zeit, weil
ihn zu Ohren gekommen ist, dass die
Patienten zu einem älteren Arzt
mehr Vertrauen haben.“

Anruf bei der Polizei: „ In meinem
Zimmer tickt ´ne Bombe! Was soll
ich machen?“ – „Wir kommen so-
fort! Solange sie tickt, haben Sie
nichts zu befürchten!“
�O�n�k�e�l �F�r�a�n�z �z�e�i�g�t �s�e�i�n�e�F�e�r�i�e�n�f�o�-
�t�o�s�. �I�n�g�e �b�e�t�r�a�c�h�t�e�t �s�i�e �i�n�t�e�r�e�s�-
�s�i�e�r�t�. �D�a�n�n �k�o�m�m�t �e�i�n �B�i�l�d�, �d�a�s
�d�e�n �O�n�k�e�l �m�i�t �s�e�i�n�e�m �A�u�t�o �v�o�n
�e�i�n�e�r �u�m�g�e�s�t�ü�r�z�t�e�n�S�ä�u�l�e�e�i�n�e�s�a�l�-
�t�e�n �g�r�i�e�c�h�i�s�c�h�e�n �T�e�m�p�e�l�s �z�e�i�g�t�.
�G�a�n�z�b�e�s�t�ü�r�z�t �f�r�a�g�t �I�n�g�e�:  ��O�n�k�e�l
�F�r�a�n�z�,�h�a�s�t �d�u�d�i�e�S�ä�u�l�e�u�m�g�e�f�a�h�-
�r�e�n�? �
Eine Katze kommt in die Kneipe
und trinkt hintereinander mehrere
Whisky. Als der Wirt sich wundert,
sagt sie: „ Ich möchte auch mal einen
Kater haben.“ „
�U�n�d �w�i�e �s�i�n�d �S�i�e �z�u�m �G�e�w�o�h�n�-
�h�e�i�t�s�t�r�i�n�k�e�r �g�e�w�o�r�d�e�n�? ��, �W�i�l�l �d�e�r
�R�i�c�h�t�e�r �w�i�s�s�e�n�.  ��D�u�r�c�h �m�e�i�n�e�n
�H�a�u�s�a�r�z�t�.�D�e�r �h�a�t �m�i�r �m�o�n�a�t�e�l�a�n�g
�T�a�b�l�e�t�t�e�n �v�e�r�s�c�h�r�i�e�b�e�n�, �d�i�e �i�c�h
�l�a�u�t �P�a�c�k�u�n�g�s�b�e�i�l�a�g�e �n�i�c�h�t �n�ü�c�h�-
�t�e�r�n�n�e�h�m�e�n�d�u�r�f�t�e�.�.�. �
Zwei Schüler auf dem Weg zum
Mittagsmahl. Fragt der eine: „ Ist es
bei euch auch immer noch Sitte, vor
dem Essen zu beten?“ „Nein, brau-
chen wir nicht. Meine Mutter ist
nämlich eineprima Köchin.“
�Z�w�e�i �F�a�l�l�s�c�h�i�r�m�s�p�r�i�n�g�e�r �s�a�u�s�e�n
�a�u�f �d�i�e�E�r�d�e�z�u�,�e�i�n�A�n�f�ä�n�g�e�r �u�n�d
�e�i�n �P�r�o�f�i�.  ��M�a�n�n�, �ö�f�f�n�e�d�o�c�h �d�e�i�-
�n�e�n �S�c�h�i�r�m ��, �s�c�h�r�e�i�t �d�e�r �P�r�o�f�i�.
 ��W�i�e�s�o�,�r�e�g�n�e�t�e�s�d�e�n�n�? �

Zum Sch munzel n
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